
Informationsbroschüren:
Die nachstehenden Informationsbroschüren  
halten wir für Sie bereit:
Brustkrebs in der Familie -  was nun? 
Komen Deutschland e.V., Heinrich-Hoffmann-Str.3, 
60528 Frankfurt
Elterninformation der Krebsgesellschaft 
Rheinland-Pfalz 
Empfehlungen und Anregungen für Eltern/ 
Großeltern, die an Krebs erkrankt sind
Brotstr. 53, 54290 Trier, T. 0651/40551
„Mama, was hast Du?“
Ein Wegweiser für Eltern, die an Krebs erkrankt sind
von Annette Rexrodt von Fircks
Techniker Krankenkasse 
Mir sagt ja keiner was
Situation von Kindern krebskranker Eltern
Flüsterpost e.V., Barbarossastr. 4, 55118 Mainz
Mir sagt ja doch (k)einer was!
Informationsbroschüre für Kinder zum 
Thema Krebserkrankung
Flüsterpost e.V., Barbarossatr. 4, 55118 Mainz
Mit Kindern über Krebs sprechen
Ein Ratgeber für Eltern, die an Krebs erkrankt sind
Hilfe für Eltern krebskranker Kinder  e.V., 
Güntherstr. 4a, 60528 Frankfurt
Was ist mit Mama los?
Mama hat Brustkrebs – was nun ?
Komen Deutschland e.V., Heinrich-Hoffmann-Str.3 - 
60528 Frankfurt

Literaturempfehlungen:
Die aufgeführten Bücher stellen nur eine Auswahl dar.
Als der Mond die Nacht erhellte und
Als der Mond vor die Sonne trat
Gerhard Trabert, Editions Mathieu, 2001 und G. 
Trabert Verlag 2009
Mein wunderschöner Schutzengel
Kerstin Hermelink, Diametric Verlag, 2005
Plötzlich ist alles ganz anders –
wenn Eltern an Krebs erkranken
Sylvia Broeckmann, Klett-Cotta, Stuttgart, 2002
Mama hat Krebs
Susanne Krejsa, Kreuz Verlag, 2004
Wie viel Wahrheit braucht mein Kind?
rororo, 2001
Tod und Sterben – Kindern erklärt
Andrea Moritz, Gütersloher Verlagshaus,
Gütersloh, 2001

Bei den Netzwerkeinrichtungen erhalten Sie
eine ausführlichere Literaturliste.

Hilfreiche Internetadressen

www.hilfe-fuer-kinder-krebskranker.de
www.kinder-krebskranker-eltern.de
www.bremerkrebsgesellschaft.de
www.krebskompass.de
www.inkanet.de
www.komen.de
www.allesistanders.de

Der Flyer wurde mit freundlicher Unterstützung 
der AOK Trier finanziert. 

Das „Trierer Netzwerk für Kinder krebskranker 
Eltern“ will:

• Eltern über die unterschiedlichen Institutionen 
in Trier informieren, die Hilfen in schwierigen 
Lebensphasen anbieten

• die Zusammenarbeit untereinander im Sinne 
der Hilfesuchenden optimieren, dazu 
beitragen, dass Hilfe dort schnell ankommt, 
wo sie notwendig ist 

• den fachlichen Austausch anregen und 
gemeinsame Veranstaltungen organisieren, 
damit eine angemessene Öffentlichkeit für 
betroffene Familien und ihren besonderen 
Hilfebedarf geschaffen wird. 

       Die Mitarbeit weiterer Interessenten ist 
gewünscht und jederzeit möglich.

- Für den Inhalt des Flyers verantwortlich: 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V. -
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http://www.allesistanders.de/
http://www.komen.de/
http://www.inkanet.de/
http://www.krebskompass.de/
http://www.bremerkrebsgesellschaft.de/
http://www.kinder-krebskranker-eltern.de/
http://www.hilfe-fuer-kinder-krebskranker.de/


Schätzungen zufolge sind etwa 200.000 Kinder 
von  der  Krebserkrankung  eines  Elternteils 
betroffen. Eltern wie Kinder sind vor die Aufgabe 
gestellt, die damit verbundenen Belastungen und 
die   krankheitsbedingten  Veränderungen  im 
Alltag  zu meistern.   Um den  unterschiedlichen 
Bedürfnissen  gerecht  zu  werden  und  trotz 
Krankheit  den  Familienalltag  zu  organisieren, 
kann es  für  Eltern hilfreich  sein,  Unterstützung 
von außen anzunehmen.

Das  „Trierer  Netzwerk  Kinder  krebskranker 
Eltern“  hat  sich  auf  Initiative  der 
Krebsgesellschaft  Rheinland-Pfalz  gegründet 
und diesen Flyer zusammen gestellt,  um Ihnen 
einen  Überblick  über  die  unterschiedlichen 
Hilfsangebote vor Ort zu ermöglichen.

Grundsätzlich  kooperieren  die  nachfolgend 
aufgeführten Institutionen als  Netzwerk.  Die 
erste  Institution,  die  Sie  ansprechen,  wird 
einen Ihrem Bedarf entsprechenden Kontakt 
zu  Mitarbeitern,  der  für  Sie  notwendigen 
Einrichtung herstellen.
Selbstverständlich  können  Sie  sich  auch 
direkt an diejenige Institution wenden, die für 
Ihren Bedarf geeignet  ist.

Wer macht was?

Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz
Brotstr. 53 - 54290 Trier - T. 0651/40551
www.krebsgesellschaft-rlp.de
Unterstützung und psychoonkologische 
Beratung:

• Einzel-,  Paar- und Familiengespräche
• finanzielle Hilfen für in Not geratene 

Familien
• Gruppen für Kinder krebskranker Eltern
• Offene Sprechstunde für Jugendliche und 

junge Erwachsene
• Kinder- und JugendFerienFreizeiten für 

Kinder krebskranker Eltern

Die Johanniter
Loebstraße 15 - 54292 Trier - T. 0651/27090-16
www.johanniter.de 
Unterstützung und Hilfe:

• im Haushalt & Betreuung von Kindern
(0-12 Jahre)

• bei der Hausaufgabenbetreuung
• Pflege zu Hause rund um die Uhr
• Vermittlung von Kooperationspartnern
• Hilfe in Notsituationen § 20 SGB VIII 

(Versorgung und Betreuung von Familien 
mit Kindern in Notsituationen) 

Caritas-Familienservice 
Brodenheckstr.1 - 54634Bitburg - T. 06561/ 
9671-125
www.caritas-westeifel.de
Zuständigkeitsbereich: Eifelkreis Bitburg-Prüm, 
Vulkaneifelkreis, Stadt Trier und Landkreis Trier-
Saarburg
Unterstützung und Hilfe durch: 

• Familienpflege (Versorgung, Betreuung 
von Kindern und Weiterführung des 
Familienhaushaltes)

• Hilfen im Rahmen des § 20 SGB VIII 
(Versorgung und Betreuung von Familien 
mit Kindern in Notsituationen) 

• Vermittlung weiterer Hilfsangebote 

Krankenversicherungsträger
AOK – Die Gesundheitskasse
Paulinstr. 21 - 54292 Trier - T. 0651/2095-0
IKK Südwest  
Thebäerstr. 20 - 54292 Trier - T. 0651/94830

Jugendämter
§ 20 SGB VIII (Versorgung in Notsituationen)
Jugendamt der Stadt Trier
Am Augustinerhof - Verwaltungsgebäude II - 
54290 Trier - T. 0651/718-0
Kreisjugendamt Trier-Saarburg
Willy-Brandt-Platz 1 - 54290 Trier - 
T. 0651/715-0

Niedergelassene Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten
Adressen und Informationen erhalten Sie:
Gesundheits-Informations-Service (GIS) der 
Kassenärztlichen Vereinigung
T. 0261/39002-400 oder www.kv-rlp.de
(Psychotherapeutenlisten zum Download)

Niedergelassene onkologische Arztpraxen
Informationen erhalten Sie bei: 
Onkologische Schwerpunktpraxis
Dr. med. Monika Grundheber
Nordallee 1 -  54292 Trier - T. 0651/47479
Internistische Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Bernhard Rendenbach,
Dr. med. Hans-Peter Laubenstein und 
Dr. med. Andreas Becker 
Kutzbachstraße 7 - 54290 Trier - T. 0651/49393

Niedergelassene gynäkologische Arztpraxen
Adressen und Informationen erhalten Sie bei:
Dr. med. Heinrich Hackenberg
Frauenarzt (stellvertr. Landesvorsitzender des 
Berufsverbandes der Frauenärzte e.V.)
Kyllstr. 69 -  54293 Trier - T.0651/63600  
mail: dr.hackenberg@web.de

Niedergelassene Hausärzte in der Region
Adressen und Informationen erhalten Sie bei:
Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Burkhard Zwerenz (Vorsitzender des 
deutschen Hausärzteverbandes Landesverband 
RLP) und Dr. med. Josef Schier
Fuhrweg 25 - 54595 Prüm - T. 06551/95260

Selbsthilfe-, Kontakt - und Informationsstelle 
e.V. Trier
Balduinstr. 6 - 54290 Trier - T. 0651/141180
www. sekis-trier.de
Hier erhalten Sie Auskünfte zu Gruppen-
treffen der regionalen Selbsthilfevereinigungen.
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